
 
          

Leitbild der Tennisabteilung Pasing. 
Eingeführt auf der Mitgliederversammlung am 22.10.15 
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Mit dem Leitbild untrennbar verbunden ist seine ständige Weiterentwicklung. Uns interessiert 
nicht nur die Meinung aller Mitglieder zum verabschiedeten Leitbild, wir wünschen uns eine 
ständige, lebendige Diskussion zu seiner Fortschreibung. 
 

Präambel: 
Seit nunmehr 48 Jahren besteht die Tennisabteilung Pasing als Abteilung des ESV München 
e.V. Gegründet durch die Initiative einiger Eisenbahner. Unter Ihnen Oswald Hallbauer, die 
treibende Kraft. 48 Jahre haben engagierte Mitglieder die Abteilung am Leben erhalten. Aber 
die gesellschaftlichen Veränderungen haben auch bei uns ihre Spuren hinterlassen. Das 
sportliche Angebot in der Gesellschaft ist vielfältiger, bunter  und dynamischer geworden. Die 
Anforderungen an Mensch und Beruf sind gestiegen dies geht zu Lasten der Freizeit. Eine 
Reform unserer Abteilungsstruktur ist damit notwendig geworden. Das hier vorgestellte 
Leitbild soll die Satzung des ESV München und die Abteilungsordnung der Tennisabteilung 
Pasing ergänzen und die grundsätzlichen neuen Ziele der Tennisabteilung Pasing beschreiben.  
 

Selbstverständnis: 
Die Abteilung lebt durch das Engagement seiner Mitglieder. Wir fördern nicht nur die 
Jugendarbeit. Wir widmen uns dem "gemeinsamen Tennisspiel" von Eltern, Großeltern und 
Kindern. Dazu erarbeiten wir mit unserem Trainer immer neue spezielle Angebote. Wir 
organisieren Veranstaltungen, Turniere und Ausflüge die sich gezielt an Familien richten. Zu 
unseren Veranstaltungen laden wir auch die Familien unserer Mitglieder ein. Das Angebot ist 
vom Kinder- bis zum Seniorensport so weit gefächert, dass  jedes Familienmitglied etwas für  
 
 



 
 
sich finden kann. Dabei achten wir auf eine ausgewogene Altersstruktur. Wir geben den 
Familien im Vorstand eine eigene Stimme. 
Wir gehen sportlich fair und respektvoll miteinander um. Wir pflegen unsere gesamte Anlage 
gemeinsam. Mit den vorhandenen Ressourcen werden wir schonend umgehen. Die von uns 
erlassenen Bestimmungen der Platz- und Spielordnung halten wir ein. In der Kommunikation 
untereinander  gibt es nur ein "DU" 
 

Zielsetzung: 
Wir wollen durch persönlichen Einsatz aller die derzeitige Altersstruktur auf brechen. Um 
dieses Ziel zu erreichen wollen wir die Infrastruktur (Clubheim, Clubanlage) nachhaltig und 
deutlich verbessern. Die Freizeit- und sportlichen Angebote für die Familien wollen wir 
deutlich ausbauen. Die Kooperationen mit Schulen und Kindergärten sollen weiter intensiviert 
werden. Die bisher angebotenen Breitensportangebote für die älteren Sportler bleiben 
erhalten. Die Gewinnung von zusätzlichen Übungsleitern muss angegangen werden. Ziel 
muss es sein neben den "Herren 30" eine zusätzliche Damenmannschaft  "Damen 30" zu 
etablieren. Die sportlichen Ziele der Mannschaften sollen sicher gestellt werden.  
Die Tennisabteilung wird sich bei lokalen Veranstaltungen nach Möglichkeit öffentlich 
darstellen um die Familienfreundlichkeit der Tennisabteilung zu vermitteln. 
Wer sich für die Übernahme eines Ehrenamtes entscheidet, den unterstützen wir mit unserem 
Wissen. Wir übernehmen die Kosten für gezielte sportliche Bildungsmaßnahmen und das 
Erlangen von Übungsleiterqualifikationen.  
Damit sich alle Mitglieder und Gäste wohlfühlen sorgen wir für eine gepflegte Bewirtung  in 
unserer Gaststätte.  
Um alle Ziele zu erreichen werden wir nachhaltig investieren, die Kosten im Rahmen halten 
und versuchen durch die Gewinnung von weiteren Sponsoren die Einnahmen zu erhöhen. Wir 
werden die Kommunikation mit den Mitgliedern über die sozialen Medien und durch gute und 
zeitnahe Mitteilungen weiter fortführen.  
Im Jahr 2020 wollen wir unsere Zielsetzung überprüfen, die da lautet 200 Mitglieder und 
Senkung des Altersdurchschnitts auf  ca. 45 Jahre. 
  

 
"Wenn einer träumt, ist es ein Traum; wenn viele träumen, ist es 

der Beginn einer Wirklichkeit. 
Es ist nicht genug zu wissen, man muss auch anwenden. Es ist nicht 

genug zu wollen, man muss auch tun.“ 
Johann Wolfgang von Goethe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


